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Berlin , 25. Febr. Der Kaiser hatte heste
vormittag eine längere Konferenz mit tzem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtesv. Kiderlen Wäckster.

Konstantinopel . 25. Febr. Der Ministerrat
hat die Ausweisung der in Vilajets, Aleppo, Beirut
und Syrien ansäßigen Italiener mit Ausnahme der
Ordensgeistlichen beschlossen. Den Ausgewiesenen
wird eine Irist von 14 Tagen bewilligt, innerhalb
deren sie das Land verlassen muffen. In Beirut
ist der Belagerungszustand erklärt worden.

Konstantinopel . 25. Febr. Halbamtlichen
Meldungen zufolge ist in der Nacht vom 23. ds.
in einem kleinen Hafen zu Milaß an der Küste des
Vilajets Smyrna ein italienisches Kriegsschiff
erschienen. Nachdem es auf ein Floß mehrere
Kanonenschüsse abgefeuert hatte, damAte es in der
Richtung>von Samos ab.

Rom , 25. Febr. Nach einem Telegramm des
Admirals Direvel, der die Aktion vor Beirut leitete,
wurde der Panzerkreuzer Ferruccio nachmittags aus¬
geschickt, um sich nach dem bombardierten Torpedo¬
boot zu erkundigen. Da er es noch immer im Hafen
schwimmen sah. brachte er «s durch sein Feuer zum
Sinken. Weder vormittags noch nachmittags wurde
gegen die Stadt oder militärische Gebäude ein Schuß
abgegeben. Die italienischen Schiffe blieben un- !
beschädigt.

London , 25. Febr. Nach einem Telegramm aus
Malta hat der Panzerkreuzer„Lancaster" Befehl er¬
halten, sofort mit versiegelter Ordre in See zu gehen,
wie man glaubt, nach Beirut.

Paris . L5. Febr. Dem Temps zufolge wird
die gegenwärtige 6000 Mann starke scherifische Armee
durch neue Anwerbungen vermehrt werden, so daß sie
Ende dieses Jahres 10 000 Mann stark sein wird.

Vom Murgtal , 24. Februar, Eine glückliche
Gemeinde ist der Ort Bermersbach bei Baden-
Baden. Es werden dort nicht nur keine Umlagen
erhoben, sondern neben einem Bürgernutzen, bestehend
in der unentgeltlichen Abgabe von Bürgerholz, kom¬
men in diesem Jahr im ganzen 9000 Mk. von den
voranschlagsmäßigen Einnahmeüberschüffen aus dem
Rechnungsjahr 1912 zur Verteilung an die Bürger
und Bürgerwitwen.

Freiburg i. B., 23. Febr. Einen sehr gefähr¬
lichen Fastnachtsscherz erlaubte sich am letzten Sonn¬
tag ein Musketier hier. Eine Autodroschke, die vor
einem Wirtshause stand und deren Lenker augenblick¬
lich nicht zur Stelle war, rief in ihm die Lust nach
einer Autofahrt hervor. Er kurbelte an und fuhr
davon. Doch das Vergnügen sollte nur von kurzer
Dauer sein, denn als er das Fahrzeug zum Stehen
bringen wollte, ließen ihn seine Kenntnisse imstich
und es gelang dem Vaterlandsverteidiger nicht, den
Motor abzustellen. Kurz entschlossen, sprang er nun
aus dem Auto und überließ dieses ruhig seinem
Schicksal. Mit voller Wucht rannte das Automobil
nun gegen eine Droschke, deren Pferd zu Boden ge¬
rissen wurde. Ein größerer Schaden entstand aller¬
dings nicht, für den Musketier wird aber die Sache
ein wenig scherzhaftes Nachspiel haben.

Kempten (Allgäu), 20. Febr. Der Käsegroß¬
händler !Josef Suiter wurde wegen raffinierter
Wechselfälschungen zu 6 Jahren Gefängnis und 5
Jahren Ehrverlust verurteilt. Schuldscheine in einer
Höhe von 800 000 sind deckungslos. Viele kleine
Leute find um Hab und Gut gebracht.

Württemberg.
Stuttgart , 25. Febr. Die vom König an¬

läßlich seines heutigen Geburtsfestes verliehenen
Ordens - und sonstigen Auszeichnungen füllen
Heuer sechs Seiten einer Sonderausgabe des Staats¬
anzeigers. Wir heben daraus hervor die Verleihung
des Großkreuzes des Friedrichsordens an den Bischof
Dr. v. Keppler . Von Parlamentariern wurden

ausgezeichnet: durch das Ehrenkreuz des Ordens der
Württ. Krone die Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt
Kraut , Vizepräsident der Zweiten Kammer, und
Dr. Mülberger , Oberbürgermeister in Eßlingen;
durch das Ritterkreuz des Ordens der Württ. Krone
das Mitglied der Ersten Kammer, Geh. Kommerzien¬
rat Melchisr ; durch das Ritterkreuz1. Klasse des
Friedrichsordens der Landtagsabgeordnete Rechts¬
anwalt Viktor Rembold ; ferner wurden der erste
Vizepräsident der Zweiten Kammer, Oberlandes¬
gerichtsrat Dr. v. Kiene durch Titel und Rang
eines Senatspräsidenten, der Landtagsabgeordnete,
Regierungsrat Häffner durch Titel und Rang eines
Oberregierungsrates ausgezeichnet. Aus Handel und
Industrie sind zu erwähnen die Verleihung des
Ritterkreuzes des Ordens der Württ. Krone an
Kommerzienrat Spohn in Neckarsulm, Geb. Kom¬
merzienrat'Karl Hägele in Geislingen und Kom¬
merzienrat Poppe in Heidenheim; des Ritterkreuzes
1. Klaffe des Friedrichsordens an den Direktor Adolf
Daimler und den Fabrikanten Richard Franck in
Ludwigsbmg. Zu Kommerzienräten wurden erhoben
der Verleger Gustav Güntter in Biberach, Brauerei-
besttzer Karl Dinkelacker in Stuttgart, Fabrikant
Dr. Adolf Scheuffelen in Unterlenningen, Fabrikant
Georg Wagner in Calw, Fabrikant Vogtenberger
in Feuerbach. An Auszeichnungen der Landwirtschaft

i erwähnen wir die Verleihung des Titels eines
Oekonomierates an den Landwirtschaftsinspektor
Wunderlich in Heilbronn und Mangold in Reut¬
lingen, sowie an den Vorstand des Güterbesitzer¬
vereins Stuttgart, Stadtpfleger a. D. Warth ; hier¬
her gehört auch die Verleihung des Ritterkreuzes
1. Klasse des Friedrichsordens an Oekonomierat
Richard Länderer in Göppingen. Eine besonders
hohe Auszeichnung wurde wieder unserem Grafen
Zeppelin zuteil durch die Verleihung des Groß¬
kreuzes des Ordens der württembergischen Krone.
Auch die Presse ist unter den Dekorierten vertreten
durch die Verleihung der goldenen Medaille für
Kunst und Wissenschaft am Bande des Friedrichs¬
ordens an den Chefredakteur des Ulmer Tagblattes
und feinsinnigen Litteraten Theodor Ebner.

Stuttgart , 25. Febr. Zur Feier des Geburts-
feftes des Königs hatte die Stadt reichen Flaggen¬
schmuck angelegt. Am Vorabend war großer Zapfen¬
streich. Die heutigen Feierlichkeiten wurden mit
miliärischem Wecken im Hofe des Wilhelmspalastes
eingeleitet. Gleichzeitig ertönte Glockengeläuts von
allen Türmen vnd in den oberen Anlagen wurden
von einer Batterie des Artillerie-Regiments Nr. 13
50 Ehrenschüffe abgefeuert. Zum Gottesdienst in
der Schloßkirche hatten sich außer dem König und
der Königin fast sämtliche Mitglieder des K. Hauses
eingefunden. Ferner wohnten dem Gottesdienst in
der Schloßkirche an das diplomatische Korps, die
Minister, der Präsident der Abgeordneten und zahl¬
reiche höhere Beamt« und Hofchargen. Die Fest¬
predigt hielt Oberhofprediger Prälat v. Kolb. Die
bürgerlichen Kollegien begaben sich in feierlicheml
Zuge vom Rathaus in die Stiftskirche. Nach dem !

! Gottesdienst in der Schloßkirche nahm der König
^ im Wilhelmspalastdie Glückwünsche des diploma¬

tischen Korps, der Minister, des kommandierenden
Generals, der Kammerpräsidenten, des Oberbürger¬
meisters und des Bürgerausschußobmanns entgegen.
Anschließend an den Gottesdienst in der Garnisons¬
kirche war in der festlich geschmückten Gewerbehalle
große Paroleausgabe, wobei der kommandierende
General das Hurra auf den König ausbrachte. In
den höheren Lehranstalten fanden Festakte statt.

Stuttgart , 24. Februar. (Der königliche
Wegweiser.) Zu Königs G.eburtstag veröffentlicht
das „Neue Tagblatt" folgende dichterische Schilder¬
ung einer Episode aus dem Leben unseres Königs:

Vom Schtuegerter Lärm halba krank ond verwirrt
Schtoht am Schloßplatza Weib, se Hot sich verirrt,
Aengstlich guckt se em Krois omanander:
„Ach, käm jetzt no au a guater Bekannter,

I send ,o da Weag zom Bah'hof nemme,
Ach Gott, wia schlecki doch jetzt en d'r Klemme!"
Ond wia se so ängstlich guckt ond schtoht,
A vornehmer Herr vorüber goht.
Se saßt sich a Herz ond spricht en a:
„Ach Herr, wo ischt denn der Weag uf d' Bah' ?"
Der Herr, der lächelt ond sait : „Guate Frau,
I will en eich zaiga, i waiß en g'nau.
Doch 's bescht ischt— Se könntet sich no'mol verirra —
I tua Se grab selber gschwend nübcrsühra !"
„Wia", secht do des Fraule so voller Freud:
„Ja , 's geit äba cmmer no freindliche Leut",
So denkt se ond lauft halt tapfer mit.
Dean Herra grüatzt älles uff Schritt ond Tritt,
's Hot älles vor ihrem Führer Respekt . . .
Koi Wonder, wer woiß, was henter em schteckt?".
So denkt se weiter, aber schau' ischt mei Hanna —
Guck au, wia schnell — am Bah'hof danna.
Se dankt dem Herra , der läßt se alloi.
Do fragt se a Ma : „Ja saget des oi',
Wiß't 'r net, mit weam Ihr do gange send?"
„Noi" sait se, „wear isch, komm saget m'rs geschwend?"
Do wackletd'r Kopf von der Hanna net wenig,
Wia des Ma'le sait : „Ha Narr , d'r König!!"
Stuttgart , 23. Febr. Der Finanzausschuß

der Zweiten Kammer setzte heute seine Beratung
über Vereinfachungen in der Staatsverwaltung
fort. Für weitere Vereinfachungen im Geschäfts¬
betrieb der Kollegialbehörden wurden von einem
nationalliberalen Mitglied Anregungen für weitere
Vereinfachungen namentlich auch durch Ausdehnung
des urschriftlichen Verkehrs unter den Behörden durch
Vereinfachung der Oberamtsvisitationenu. a. vor¬
gebracht. Auch wurde von demselben Abgeordneten
eine Einschränkung der Kollegialberatungbei den
Kreisregierungen gewünscht. Der Minister sagte eine
Aenderung der Vorschriften zu, dagegen sprach er
sich gegenüber dem Wunsch, die Durcharbeitszeit an
Samstagen, die in Stuttgart eingeführt ist, auch auf
die Behörden im Lande auszudehnen, in ablehnen¬
dem Sinne aus. Ein Antrag Staudenmeyer, die
Regierung zu ersuchen, in Erwägungen darüber
einzutreten, ob nicht noch weitergehende Verein¬
fachungen des oberamtlichen Rechnungsreoisions»
Wesens, namentlich bei den von Haupt- und neben¬
amtlich angestellten Verwaltungsaktuaren abge¬
schlossenen Rechnungen eintreten können, wurde ein¬
stimmig angenommen.

Stuttgart , 24. Febr. Der Finanzausschuß
der Zweiten Kammer erledigte heute in der fort¬
gesetzten Beratung über Vereinfachungen in der
Staatsverwaltung die Denkschrift des Justiz¬
departements. Bezüglich der Ueberhandnahme des
Hilfsrichterwesens beim Landgericht Stuttgart , der
Abkürzung des mündlichen Parteivortrags bei Ver¬
handlungen in Zivilsachen usw. wurden verschiedene
Anregungen vorgebracht. Bei den Amtsgerichten
erhob sich gegen die Ausführungen der Denkschrift
kein Widerspruch. Bei der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit kommt die Denkschrift zu dem Ergebnis, daß
durch deren Aushebung in einzelnen Gemeinden eine
jährliche Ersparnis von wenigstens /̂z Million er¬
zielt werden könnte. Der Berichterstatter Kraut stellte
anheim, die Frage, ob diese Maßregel zweckmäßig

i sei, durch die Regierung prüfen zu lassen und zu
diesem Zweck eine Denkschrift zu verlangen. Der
Justizminister erklärte, das Ministerium sei nicht der
Meinung, daß die Frage anläßlich der gegenwärtigen
Maßregeln zur Vereinfachung der Staatsverwaltung
zu entscheiden sei. Die Regierung wollte nur aus
die Möglichkeit von Ersparnissen in der Denkschrift
Hinweisen. Wollte sie der Reform der freiwilligen
Gerichtsbarkeit näher treten, so würden selbstver¬
ständlich auch die anderen hiebei maßgebenden
Gesichtspunkte, nämlich die Rücksicht auf die Bedürf¬
nisse der Bevölkerung mit in Erwägung zu ziehen
sein. Die Regierung werde eine Reform der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit für künftig im Auge behalten.
Von verschiedenen Abgeordneten wurde betont, daß
ein Anlaß, eine Denkschrift zu verlangen, nicht vor¬
liege. Damit wurde der Gegenstand verlassen. Beim
Strafanstaltenkollegium und den höheren Straf¬
anstalten trat der Ausschuß dem Inhalt der Denk-



schrift bei. Das Zellengefängnis Heilbronn eingehen
zu lassen, kommt hienach im jetzigen Zeitpunkt nicht
in Betracht. Zu der Vereinigung der amtsgericht¬
lichen und oberamtlichen Gefängnisse teilte der Justiz¬
minister mit, daß diese Vereinigung in 8 Bezirken
vollzogen und in 17 weiteren in Vorbereitung sei.

Stuttgart . 24. Februar. Oberbürgermeister
Lautenschlager hat sich mit Frln. Emma Rüstige,
der Tochter des Kommerzienratsund früheren Ge¬
meinderats Rüstige, verlobt . — Die städtische
Umlage für das neue Steuerjahr soll wieder wie
im Vorjahr 7 Prozent der Ertragskatasterbetragen.

Stuttgart , 23. Febr. Vor einiger Zeit erließ
das Stadtpolizeiamt eine Warnung vor Einbrechern,
die es besonders auf Diebstähle in den Mädchen¬
kammern der Privathäuser abgesehen haben. Wie
wir hören, sind auch in neuerer Zeit wieder solche
Diebstähle vorgekommen. So wurde in der Kronen¬
straße in den Abendstunden von einem Unbekannten
die Kammern sämtlicher Dienstboten eines Hauses
mit Nachschlüsseln geöffnet und kleinere Geldbeträge
aus den Koffern oder sonstiger Aufbewahrungsräumen
der Dienstboten gestohlen. Es ist bis jetzt noch nicht
gelungen, der Täter, die augenscheinlich in größerer
Anzahl und planmäßig„arbeiten", habhaft zu werden.

Stuttgart . 23. Febr. Für das in Nürnberg
stattfindende Deutsche Sängerbundessest werden
vom Schwäbischen Sängerbund 3964 Sänger teil¬
nehmen. Der Schwäbische Sängerbund wird den
Chor „Die Freiheit" von Zöllner und das Silcher-
sche Volkslied„Vom Frühjahr" zum Vortrag bringen.
Die Proben für die Einstudierung der Chöre werden
in Stuttgart, Eßlingen, Göppingen, Ulm, Aalen.
Heilbronn, Schwenningen, und Ravensburg unter
Leitung von Professor Fürst ler gehalten werden.

Zuffenhausen , 24. Febr. Als gestern mittag
vier 10 Jahre alte Knaben von hier, die die Real¬
schule in Feuerbach besuchen, von der Bahn heim¬
gingen, hob einer von ihnen ein altes eisernes
Schirmstäbchen aus einer Kandel auf und wollte es
im Scherz einem seiner Kameraden auf den Rücken
werfen. Dieser drehte sich jedoch in demselben
Moment um und das Stäbchen traf ihn unterhalb
des linken Auges so unglücklich, daß es stecken blieb
und von einem anderen Knaben herausgezogen werden
mußte. Trotzdem die Wunde kaum bemerkbar war,
verlor der Junge, der von seinen Kameraden nach
Hause gebracht wurde, bald die Besinnung und nach
6 Stunden trat der Tod ein. Man nimmt an, daß
das Stäbchen das Gehirn in Mitleidenschaft zog,
da sich bei dem Knaben auch Lähmungserscheinungen
eingestellt hatten.

Tuttlingen , 25. Febr. (Eine neue Verbrecher¬
mode?) Wie erinnerlich, sind über die Fastnachtszeit
in verschiedenen Städten des Landes (Tübingen,
Nürtingen u. s. w.) Fälle vorgekommen, in denen
Mädchen die Zöpfe abgeschnitten wurden. Man hielt
dies für Ausschreitungen der Maskenfreiheit. Hier
hat die Sache ein anderes Gesicht bekommen, dadurch,
daß am Freitag zwei Italiener abends einige Mittel¬
schülerinnen unter dem Vorwand, sie sollten ihnen
Tabak holen, in den Vorraum des Vereinshauses

lockten und ihnen die Zöpfe abschnitten. Da Haare
ein begehrter Handelsartikel sind, gelang es ihnen,
die Zöpfe sofort zu Geld zu machen. Die liebens¬
würdigen Söhne des Südens wurden aber gepackt
und dem Strafrichter übergeben.

Gmünd , 23. Febr. Der Kirchenstiftungsrat der
Heiligkreuzkirchehat in seiner gestrigen Sitzung das
Angebot eines bayerischen Prinzen, ihm die gotische
Ritterrüstung des Bürgermeisters Rauchbein um den
Preis von 20 000 für eine öffentliche Sammlung
zu überlassen, abgelehnt. Die Ritterrüstung bleibt
also auf ihrem alten Platze in der Heiligkreuzkirche,
den sie schon seit Jahrhunderten ziert.

Kus Stavt , Bezirk unv Umgebung.

Seine Majestät der König hat anläßlich
Seines Geburtsfestes eine größere Zahl Orden und
Auszeichnungen verliehen, u. a. das Ritterkreuz
erster Klasse des Friedrichsordens an Dekan
Uhl in Neuenbürg und Bezirksbauinspeklor tit. Bau¬
rat Bretschneider in Calw; das Verdienstkreuz
an Stadtschultheiß Stirn in Neuenbürg; die Karl-
Olga -Medaille in Silber an Hugo Römpler,
Leiter des Sanatoriums in Schömberg. Ferner
verlieh Seine Majestät den Titel und Rang eines
Regierungsrats an Obsramtmann Hornung in
Neuenbürg, den Titel eines Forstmeisters den
Oberförstern von Gaisberq -Helfenberg in
Neuenbürg, Dr. Ramm in Calmbach, Drescher
in Wildbad und Lechler in Liebenzell. Den Titel
eines Forstmeisters erhielten ferner die früher im
Forstbezirk Neuenbürg gewesenen Oberförster Gönner
in Ellwangen, Plochmann in Urach, Weith in
Reutlingen, Harsch in Hirsau. Hopfengärtner in
Hall, Kienzle in Freudenstadt, Dr. Heck in Möck-
mühl und Dr. Schinzinger in Hohenheim. Die
silberne Verdienstmedaille erhielten: Zugführer
Hinterkopf in Wildbad, WagenwäAer Lakner in
Wildbad, Bahnwärter Münch in Birkenfeld, Ma¬
schinist Spingler in Wildbad und Forstwart
Oelschläger von Birkenfeld, z. Zt. in Kirbachhof.

Neuenbürg,  25 . Febr. Wie von jeher und
immer gewohnt, wurde heute in unserer Stadt das
Geburtsfest Sr . Majestät unseres Königs
Wilhelm  II . mit allgemein freudiger Teilnahme
begangen. Der gemeinschaftliche Festzug zur Stadt¬
kirche vormittags 10 Uhr. das sehr zahlreich besuchte
Festmahl im Gasthof zur „Sonne" und abends der
Bürgerball, all das gab dem Tag sein festliches Ge¬
präge und legte Zeugnis davon ab, daß unserm
König auch in unserem Schwarzwald die Herzen
froh und frei entgegenschlagen. Mit Tagesgrauen
präzise mit dem Schlag 7 Uhr donnerten Böller¬
schüsse vom Schützenhause her über die Stadt dem
Tal entlang. Bald hatten auch dis Staats - und
einzelne Privatgebäude Flaggenschmuck angelegt.
Um 10 Uhr bewegte sich vom Rathaus aus der sehr
stattliche Festzug. an dem auch der Krieger- und der
Militärverein, sowie der Liederkranz teilnahmen, zur
Stadtkirche, wo Dekan Uhl die eindrucksvolle Fest¬
predigt hielt über den von unserem König selbst ge-
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wählten Bibeltext in dem Briefe an die Epheser
in Kapitel 6 : „Seid stark in dem Herrn und
in der Macht  seiner Stärke ". Der verehrte
Kanzelredner ermahnte darin, wie der alte Wahl¬
spruch unserer schwäb. Fürsten „Furchtlos und treu"
verwirklicht werden möge; er erinnerte an die Zeitvor 100 Jahren , wo im Februar 1912 das würt-
tembergische Heer unter dem Befehl des korsischen
Tyrannen nach Rußland marschieren mußte; er zog
einen treffenden Vergleich mit unserer heutigen Zeit,da innere Feinde des Volkslebens an der Arbeit
seien und ermahnte in ernsten Worten den Weg der
Pflicht zu gehen und treu unserem Gott zu sein,
von dem allein alle guten Gaben kommen. Der
Organist, Oberlehrer Vollmer,  leitete den Gottes¬
dienst ein mit dem mächtig wirkenden Orgelpräludium
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" und schloß
mit der ebenso wirkungsvollen Hymne „Heil unsrem
König Heil!" — Nach dem Gottesdienst formierte sich
der Militäroerein mit der Musikkapelle, um seinem
Vorstand Lustnauer,  der nun 25 Jahre an der
Spitze des Vereins steht, ein Ständchen darzubringen.
Um 1 Uhr vereinigte sich im hübsch geschmückten
Saale des Gasthofs zur Sonne eine außerordentlich
große Zahl von Festteilnehmern aus Stadt und
Bezirk, es waren mehr als 70 Gedecke, zum Fest¬
essen,  während dessen Hr. Bezirksschulinspektor
Baumann  in trefflicher Rede den mit einmütiger
Begeisterung aufgenommenen Trinkspruch auf Seine
Majestät unfern allverehrten und in Ehrfurcht ge¬
liebten König ausbrachle. Im Anschluß daran
brachte Hr. Oberamtmann, nunmehr Regierungsrat
Hornung  die Absendung eines Glückwunschtele¬
gramms an Seine Majestät unser» König zum Vor¬
schlag, was mit jubelndem Zuruf ausgenommen
wurde. Das Festmahl selbst verlief bei vortrefflich
zubereiteter Speisenfolge und bei flotter Tafelmusik
durch eine Abteilung der 30er Arlilleriekapelle Rastatt
in animiertester Stimmung. Im Verlauf des Fest¬
mahls wurden von den HH. Kameralamtsverweser
Decker und Oberamtsrichter Doderer  die von
dem Könige zum heutigen Geburtsfeste mit Ordens¬
verleihungen und mit Titel- und Rangerhöhung be¬
dachten HH. Regierungsrat Hornung,  Dekan Uhl,
Forstmeister Baron v. Gaisberg,  Stadtschultheiß
Stirn und Direktor Römpler -Schömberg in sinniger
Weise gefeiert. — Die Buchdruckerei des Bezirksamts-
blattes hatte den Festteilnehmetneine typographisch
stilvoll hergestellte Tischkarte mit Einfügung eines
schönen Bildnisses unseres allverehrten Landesherr«
und folgenden von Rudolf Müller - Gaistal  ver¬
faßten Strophen gewidmet:

Wenn golden schimmert im Pokale
Des edlen Weins verhalt'ne Glut
Und sich beim festlich heitern Mahle
Die Treuen sammeln frohgemut —
Heiß mögen da die Herzen schlagen
Für unfern königlichen Herrn:
Es leuchte über seinen Tagen
Des Segens und des Glückes Stern!

Abends von 8 Uhr vereinigte man sich wieder im
Festlokal zum flotten „Bürgerball ", mit dem
die Feier von Königsgeburtstag unter allgemein
freudiger Teilnahme ihren schönen Abschluß fand.

Der Diamant - es alten Frik.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Norwegischen des Fredrik

Viller von Friedrich Känel.
(Nachdruck Verboteno

Die beiden saßen bis sieben Uhr beisammen;
sie tranken Thee und sahen die Haushaltungsrechnung
des H-räuleins durch. Um sieben Uhr ging die junge
Dame wieder aus, um zu spazieren; das .stopfweh
wollte nicht Nachlassen. Als Frik sie bis zum Garten¬
thor begleitet hatte, fiel ihm ein, daß die Thüre zum
Museum nicht verschlossen war, und jetzt machte er
die Entdeckung, daß der Diamant verschwunden war.

Portier Jversen hatte die Zeit zwischen5 und
7*/r tlhr in seinem kleinen Hause verbracht; er
beschäftigte sich mit Schreinerarbeit und stand an den
der Gartenthüre und der Straße zugekehrten Fenster.
Ich erkundigte mich bei ihm. wer in dieser Zeit ein-
nnd ausgegangen sei. Er antwortete, — zuerst, um
fünf Uhr, sei das Fräulein ausgegangen und etwa
eine kurze halbe Stunde nachher zurückgekehrt. Un¬
gefähr um sechs Uhr sei Eveline nach Hause gekommen,
aber um halb sieben wieder ausgegangen. Um sieben
Uhr habe Herr Howell mit Gewehr und Jagdtasche
das Haus verlassen und in der Nähe eine Droschkebestiegen. Gleich nachher sei das Fräulein wieder
ausgegangen, von dem alten Frik bis an das Thor
begleitet. Die Köchin und das Stubenmädchen hätten
sich die ganze Zeit in der Küche und im Mägdezimmeraufgehalten.

„Das muß ich sagen, das ist ein Muster von

einem vorläufigen Rapport, Herr Monk; Sie haben das
alles im Gedächtnis und nicht einmal notiert?"

„„Ich glaube in dieser Hinsicht eine besondere
Fähigkeit zu haben, Herr Polizeimeister; ich werde
nur konfus, wenn ich mehr notiere, als durchaus
notwendig ist. Ich sehe es klarer, wenn es nur
im Gedächtnis steht.""

„Ja, ja, jeder hat seine Art! Das ist jedenfalls
eine sehr nützliche Fähigkeit für einen Detektiv. Aber
sagen Sie mir doch, wie können Sie so genau jedes¬
mal die Zeit angebcn? Man kann sich doch nicht
immer so genau auf die Uhr in einem Hause verlassen."

„„Zufällig giebt es in dieser Hinsicht mehrere
Anhaltspunkte: Der alte Frik besitzt einen aus¬
gezeichneten Taschenchronometer und er ist stolz darauf,
daß derselbe beständig auf die Minute richtig geht.
Nun wurde gerade bevor sich Jürgens entfernte die
Bemerkung gemacht, wie zuverlässig die Uhr im Kopf
des Elefanten sei, — er steht auf einem Regal gerade
über dem Schranke, wo der Diamant seinen Platz
hatte. Trotzdem sie lange nicht mehr reguliert worden
war, zeigte sie doch auf die Minute richtig; dies stellte
sich bei einer Vergleichung mit dem Chronometer heraus.
Damit haben wir einen sichern Ausgangspunkt— fünf
Minuten über fünf. Ferner erhält Frik jeden Tag
seinen Nachmittagsthee genau um sechs Uhr. Die
Mägde haben sich in dieser Beziehung die größte
Pünktlichkeit angewöhnt, da der Alte sehr genau ist.
Endlich blickte Jversen auf die Uhr, als Herr
Howell ausging, um zu sehen, ob er früh genug
den Zug erreichen würde. Herr Howell hatte, als er

hinausgelassen wurde, die Bemerkung gemacht, daß di*
Uhr bereits zehn Minuten über sieben zeige, was mit
Jversens Uhr übcrciustimmte. Wie Sie sehen, habe ich
mich also in der Angabe der Zeit kaum sehr geirrt,
höchstens ein paar Minuten.""

„Ja, ich sehec- . . . — Ihre Nachforschungen bei
den Pfandleihern und Juwelieren sind wohl ohne
Resultat geblieben?"

„„Ja , bisher, und ich glaube, es wird für immer
so bleiben.""

Der Polizeimeister nickte. Keiner von uns sprach
es aus; aber doch waren wir beide darin einig, daß
ein Dieb, der einen so schwer verwertbaren Gegen¬
stand wie die Schildkröte pahl, während ihm genug
käufliche Ding: zur Auswahl Vorlagen, seine besondern
Gründe haben musste anü sich nickst durch eine derartige
Verwertung des gestohlenen Gegenstandes ins Verderben
stürzen würde.

„Ich weiß ja," sagte der Polizeimeister lebhaft,
„daß Sie Ihre Untersuchungen noch lange nicht
abgeschlossen haben; aber es lassen sich doch interessante
Mutmaßungen darüber anstellen, wer den Diamant
genommen haben kann. Ich gleiche einem alten
Streithengst, der die Trompete hört, und habe Lust,
mich zu versuchen. — Wer kann nach Ihrer Ansicht
den Diamant genommen haben?"

Ich sah, daß mein Vorgesetzter das Verlangen
fühlte, die Sache zu erwägen, und konnte mich nicht
enthalten, ebenfalls meine Mutmaßungen aufzustellen,
wenn ich auch auf einer solchen Stufe der Untersuchung
wenig Lust dazu hatte. (Fortsetzung folgt.)
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§ . Neuenbürg . (Die Privatbramten -Ver-
sicherung .) Ueber dieses Thema sprach am 23 . ds.
in der Restauration Schumacher Hr . Behringer
aus Stuttgart im Austrage der hiesigen Ortsgruppe
des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes . Es hatte sich zu dem Vortrage eine
stattliche Anzahl von selbständigen und angestellten
Kaufleuten und Werkmeistern eingefunden . Der
Redner gab einen Ueberblick über die Grundlagen
und die Entstehungsgeschichte des Gesetzes und ging
dann dazu über , seinen Aufbau und seine finanziellen
und andern Wirkungen za beschreiben. Einige im
allgemeinen weniger bekannte , trotzdem aber sehr
wichtige Bestimmungen wurden besonders besprochen,
so die freiwillige Weiterversicherung , die unter Um¬
ständen für selbständige Kaufleute gegebene Ver-
sicherungsmöglichkrit ; dann die bedeutsame Anordnung
über das Heilverfahren und die Entschädigung an
die Familie , und ferner die für die Uebergangszeit
getroffenen Erleichterungen für die älteren Angestellten.
Das ganze Gesetz erachtete der Vortragende als ein
Werk , das berufen ist, dem Privatangestelltenstande
nicht nur außerordentliche finanzielle Vorteile zu
bringen , sondern den ganzen Stand in sich und gegen
außen zu festigen ; es ist ein wichtiges Glied in der
Kette unserer sozialen Fürsorge und wird mit Recht
freudig und dankbar begrüßt , wenn es , wie alles
Menschenwerk , auch seine Mängel und Lücken hat.
Dem Vortrag folgte eine kurze Aussprache ; die Ver¬
sammlung wurde von dem Vorsitzenden der Orts¬
gruppe , Hrn . Bauer , geleitet.

Calmbach,  23 . Febr . (Bericht über die Sitz¬
ungen der Gemeindekollegien vom 2 . und 15 Febr.
1912 .) — Der durch Erdbebenschaden schwer heim¬
gesuchten Gemeinde Margrelhausen , OA . Balingen,
wurde auf ein diesbezügliches Gesuch ein Beitrag
zur Linderung der Not in Höhe von 50 Mk . ver-
willigt . — Die genehmigte Zeitdauer für die Er¬
hebung der Feuerwehrabgabe läuft am 31 . März
ds . Js . ab . Im Durchschnitt der Jahre 1907/1911
einschließlich wurden von 282 Personen 642 Mk.
erhoben , welchen an Ausgaben im gleichen Jahres¬
durchschnitt 1301 Mk . gegenüberstehen . Es wurde
deshalb beschlossen, zur Deckung der Ausgaben für
die Feuerwehr , wie seither , eine Abgabe von jähr¬
lich 3, 6 oder 10  Mk . zu erheben , und hiezu die
Genehmigung des K. Ministeriums des Innern ein¬
zuholen . — Bei der vorgenommenen Neuwahl des
Ortsvorstehers -Stellvertreters erhielten die HH . Karl
Seyfried und Philipp Kübler je 4 Stimmen . Das
Los entschied zu Gunsten des letzteren Herrn , so¬
mit ist dieser (auf die Dauer seiner Wahlperiode
als Gemeindsrat ) gewählt . — Zu dem Beschluß des
Gemeinderats wegen Neuvergebung der Farren-
haltung haben eine Anzahl Viehhalter ein Gesuch
an den Gemeinderat gerichtet, es möchte die Farren-
haltung beim Alten belassen und dem jetzigen Farren-
halter zur Beschaffung von Kraftfutter zu dem seit¬
herigen Pachtgeld eine Zulage von 150 Mk . gewährt
werden . Die Mehrheit des Gemeinderats gelangt

nach wiederholter eingehender Beratung zu dem
Beschluß , es bei der Neuverpachtung der Farren-
haltung zu belassen. — Das K . Forstamt hier macht
in einem Schreiben an den Gemeinderat den Vor¬
schlag , die Gemeinde solle von ihrem Grundstück
P . N . 1092/4,45 in den Leimenäckern ein Trennstück
zu einer Ausfahrt aus dem Staalswald Eiberg , Abt.
Rauhgrund , an den Fiskus abtreten , wogegen die
Gemeinde vom Fiskus die P . N . 1031/4 in der
Ladschel , welche an die Parzelle der Gemeinde
N . 590 angrenzt , erhalten würde . Ohne sich zunächst
über die Gleichwertigkeit der beiden in Frage kommen¬
den Grundstücke zu entscheiden , wurde beschlossen,
im Grunde dem Vorschlag des K. Forstamtes näher
zu treten und einen gemeinschaftlichen örtlichen Augen¬
schein vorzunehmen . — Der Vorsitzende bringt eine
Zuschrift des Stadtschultheißenamts Calw zur Be¬
ratung , wonach zu der Einrichtung einer Kraftwagen¬
verbindung für Personen und leichteren Gepäck¬
verkehr zwischen Liebenzell - Hirsau - Calw - Teinach-
Rötenbach -Wildbad seitens der beteiligten Gemeinden
zur Deckung eines etwaigen Abmangels für die ersten
3 Jahre eine Garantie von jährlich 300 Mk . ge¬
leistet werden soll. Nach stattgehabter eingehender
Beratung wird beschlossen, die gewünschte Garantie
zunächst nur auf ein Jahr zu leisten. Sodann
wurden noch Gemeindewaisenratssachen , Dekreturen
und Grundstücksschätzungen erledigt.

Langenbrand, 20 . Februar . Gestern abend
gegen */28  Uhr verunglückte das auf der Heimfahrt
von Höfen nach Langenbrand begriffene Auto des
Hrn . Johannes Keppler  von Oberlengenhardt , in-

i dem solches Feuer fing und total verbrannte.
Die Insassen des Autos konnten sich rechtzeitig , ohne

! Schaden zu nehmen , noch retten.
s Die Februar - Nummer der Blätter des
! württemb . Schwarzwald - Vereins  bringt den
j Schluß des Artikels „Zur Besiedlung des württ.
- Schwarzwaldes " von I . Bitzer -Freudenstadt . — Ein
! fleißiger Mitarbeiter der Blätter , Hofphotograph
! Blumenthal in Wildbad , liefert wieder einen Beitrag

mit der Beschreibung des „Vorwinters auf der Hor-
! nisgrinde ", und illustriert denselben durch die Beigabe

einiger trefflichen Aufnahmen des neuen Turms in
schneeiger Landschaft . — Sonnige Berge und Triften
führt in Wort und Bild vor Hr . Schweickert , Pforz¬
heim mit der Schilderung „Einer Osterwanderung"
von Wildbad über Teufelsmühle , Gernsbach , Forbach,
Herrenwies , Plättig , Felsenweg , Obertal . — Auf
eine Perle im Verborgenen macht Hauptlehrer Mönch,
Rötenbach aufmerksam , „Das Ziegelbachtal " , dessen
landschaftliche Reize diejenigen der vielgenannten
Tälchen des Mon -, Koll - und Schweinbachs in ge¬
wisser Hinsicht weit überträfen . — „Eine ehemalige
Burg auf dem „Schloßberg " bei Neubulach " begegnet
unserem Auge auf der nächsten Seite im Bilde mit
Beschreibung von K. A . Koch ; die wahrscheinlich sehr

! alte Burg , die einst dort stand , von der aber nicht' einmal mehr der Name bekannt ist, war eine von

den fünf von Rudolf von Habsburg im 13 . Jahr¬
hundert zerstörten Burgen , von denen die Burg
Waldeck bei Teinach die bedeutendste war . — Kein
geringerer als der Erforscher aller „Waldgeheimnisse ",
Hofrat Dr . Wurm in Bad Teinach . der seine Stu¬
dien in dem schönen Buche gleichen Titels nieder¬
gelegt hat , berichtet über eine Wanderung von Hir¬
sau über Oberreichenbach ; er zeigt dabei , was er
„zur Frage der Bildung der Schwarzwaldoberfläche"
entdeckt, daß nämlich Einst und Jetzt zusammenge-
rechnet , der Schwarzwaid ebenso wie Finnland , das
Land der tausend Seen zu benennen wäre . — Ein
reizendes schalkhaftes Gedichtchen von August Ganther
ist hier eingeschoben. — Dann sieht man wieder be¬
kannte Bilder von Liebenzell . Hirsau mit Nagold¬
brücke, Glockenturm und Klostertor , welche einer
naturbegeisterten Wanderung „Durch ' s Monbachtal
nach Calw " zum Schmucke dienen . — Endlich ist
da noch der Aufsatz eines Schülers Fritz Herrigel
aus Stuttgart -Gaisburg über eine Schülerwanderung
auf den Schwarzwald , welcher die ganze Lust des
jungen Wanderes ausatmet und dem Schriftleiter
Veranlassung gibt , die Schilderung besonderer Be¬
achtung zu empfehlen , besonders auch in Lehrerkreisen,
mit dem Wunsch , sie möge da und dort zur Nach¬
ahmung ermuntern . — Von geschätzter fachmännischer
Seite (Forstamtmann Pfister ) ist ein weiterer Bericht
über den gestürzten Waldriesen die „Stähles -Eiche"
wiedergegeben , ebenso von sachkundiger Seite eine
weitere Bemerkung zmn „Kentheimer Taufstein " ;

> dann schließt die schöne und reichhaltige Nummer
^ mit Vereinsberichten und einer Bücherschau.
! Pforzheim,  24 . Febr . Der heutige Schweine-
l markt war mit 120  Ferkeln und 5 Läufern befahren.
! Verkauft wurden alle Ferkel , dagegen kein Läufer.
^ Preis pro Paar Ferkel 18 — 26 — Vom 1.

März ab beginnen die hiesigen Schweinemärkte
: jeweils wieder morgens um 7 Uhr.

; Reklametelk.

/An « ' W olk^ oi^ n Wo!

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Meeh,
für den Inseratenteil : G . Conradi  in Neuenbürx.

Nmtllche Bekanntmachungen uns privat - KnZetgsn/
Bekanntmachung des K. Medizinalkollcginnrs , Tier¬
ärztliche Abteilung , betreffend die Abhaltnng eines
Unterrichtsknrfes für Fleifchbefchaner iuRavensbnrg.

Im Falle genügender Beteiligung wird in Ravensburg vom
4 . März ds . Js . ab ein Unterrichtskurs für Fleischbeschauer ab¬
gehalten worden (zu vergl . die Bekanntmachung vom 2 . Januar
1912 Staatsanzeiger Nr . 1). Die Anmeldefrist wird bis 1. März
ds . Js . verlängert . Die Anmeldungen sind an den Unterrichts¬
leiter , Stadttierarzt Diener  in Ravensburg , zu richten.

Stuttgart , den 22 . Februar 1912 . Nestle.
Gemeinde Waldrennach.

Stange «-Verkauf.
Am Dienstag de« 27. Februar ds. Js .,

nachmittags 2 Uhr
anschließend an den Langholzverkauf des Forstamts Langenbrand
kommen auf hiesigem Rathaus zum Verkauf aus Abt . Eichwäldleund Hirschgarten:
Baustange » : 20 St . Ia , 101 St . Ib , 153 St . II ., 77 St . III . Kl . ;
Hagstangen : S St . I .. 97 St . II ., 142 St . III . Kl . ;
Hopfenstangen : 149 St . 1 , 328 St . II ., 27 St . III ., 125 St.

IV ., 508 St . V . Kl . ;
Rrbstrckeu : 1488 St . I ., 809 St . II . Kl . ;
Bohnensteckeu : 678 Stück.

Abfuhr sehr günstig . I . A. :
Schultheißenamt.

Scheck.

K. Forstamt Calmbach.

Welhotz-Ltanmiiich-
Vcrkllf

im fchriftliche« Aufstreich
aus sämtlichen Distrikten:
Langholz : 2834 Tannen , 1421

Fichten , 99 Forchen mit Fm . :
78 I .. 145 II ., 236 III ., 326
IV .. 485 V., 261 VI . Kl . ;

Abschnitte : 103 Tannen , 15
Forchen mit Fm . : 32 1., 15
II .. 22 III . Kl.

Die bedingungslosen , auf ganze
und Zehntelsprozente des Tax¬
preises des betreffenden Loses zu
stellenden Gebote sind unter¬
zeichnet,  verschlossen und mit
der Aufschrift „Angebot auf

IStammholz " bis spätestens
Mittwoch den 6 . März 1912,

vormittags lOft - Uhr
beim Forstamt cinzureichen . wo¬
selbst zu dieser Stunde deren
Eröffnung und die Entscheidung
über den Zuschlag erfolgt.
Los - Verzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt.

K . Höeramt Aeuenöürg.

Die Waul - und Klauenseuche
in Birkenfeld ist erloschen . Die aus Anlaß des Ausbruchs
der Seuche getroffenen Anordnungen vom 19 . Januar d . I . (vgl.Enztäler Nr . 11) wurden aufgehoben.

Den 24 . Februar 1912 . Amtmann Kaiser.
Nächsten Donnerstag

den 29 . Februar

Mmr-Markt
in Neuenbürg.

(Der Schweinemarkt findet wegen
der Maul - und Klauenseuche

nicht statt .)

gesucht zum Eintritt aus 1. April
ds . Js . Gute Behandlung und
gute Bezahlung zugesichert. Evtl,
dauernde Stellung für allein¬
stehende Personen.

Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten an das

Bezirkskrankeuhaus
Neuenbürg.

Forstamt Wildbad.

Weg - Sperre.
Der neue Jägerweg in der

untern Eiderghut ist bis aufWeiteres

gesperrt.
Forstamt Herreualb.

Weg - Sperre.
Die Wegfperre vom

Schlangenwiefenweg wird
hiemit

aufgehoben.
Ca . 8V Ztr.

He« und Oehmd
hat zu verkaufen

Ernst Bolz,
Wildbad , Löwenbergstraße,



Gemeinde Calmbach. Forstamt Herreualb.

Stmul- Md Vrmhch-Veckllf. - «.

Am Donnerstag. 29. FeLr. d. 3 -,
! vormittags9 Uhr
werden aus dem Staatswald
U. Heidenrückle. Rehteich und
Ob. Dobelwiese auf dem Rathaus
verkauft:

-V. Kl. mit itzg Stück Langholz mit 5 Fm.
III. Kl., 14 Fm. IV. Kl.. 21
Fm. V. Kl.. 7 Fm.

Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird
am Donnerstag den 2S . Februar ds. Js.

(nicht Freitag den 1. März ds. 3s .)
im Rathaussaal verkauft:

a) vormittags S Uhr im schriftlichen Aufstreich:
295 Stück Tannen- und Fichten-Langholz I.

305,48 Fm.,
28 „ Tannen-Sägholz I.—III. Kl. mit 28,93 Fm., z Fm. V. Kl.. 7 Fm. VI. Kl.,
33 „ Tannen- und Fichten- Langholz VI. Kl. mit 36 Stück Eichenstempel2 u.2,6in

6.92 Fm ^ ^ .. . lang mit 0,86 Fm. VI. Kl.;
. D/e aus ganze und Zehntelsprozente der Taxpreise der 20  eichene DerbstangenI. Kl.;
betr. Lose zu stellenden bedingungslosen Gebote wollen verschlossen Baustanaen: 108 Stück la Kl.,
und mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz" bis spätestens. 205 Stück Ib Kl. 195 II.Kl.
zu obengenanntem Termin bei der Unterzeichneten Stelle ein- ; zgo Kl -
gereicht werden, woselbst zu dieser Zeit deren Eröffnung erfolgt. Haastanaen: 5 StückI Kl., 25

Ausschußholz ist zu 90 °/o der Taxpreise ausgenommen. j^ Stück II. Kl., 8 III. Kl.-
d) Um 10 Uhr im mündliche » Aufstreich : !Hopfenstangen: '20  Stück I. Kl.,

65 Rm. Nadelholz-Anbruch, > 15 Stück IV. Kl. s
6 „ buchener „ Losverzeichnisse vom Forstamt̂
1 ., buchene Scheiter, :erhältlich.

39 „ Nadelholz-Reisprügel.
Losverzeichnisse können vom Waldschützen Faas bezogen!

werden. i
Entscheidung über den Zuschlag erfolgt am Donnerstag

nachmittag. j
Den 23. Februar 1912.

Schultheitzenarnt.
Hoernle.

Grüfenhanfe « .

Arnbach , den 26. Februar 1912.

Bei dem unerwarteten, schnellen Hinscheiden unserer
guten Mutter, Großmutter und Schwester

Katharine Hermann Witwe,
geb . Weih,

sagen wir unseren herzlichen Dank für die
innige Teilnahme, sowie für die zahlreiche

Begleitung zur letzten Ruhestätte von nah und fern
und für den erhebenden Grabgesang des Schülerchors.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Hermann.
Wilhelm Hermann.
Christian Hermann.

Die Schwester: Wilhelmine Weiß.

K. Forstamt Meister»
i« Wildbad.

- » .

holz- md Knmhilz-

Getverbeverein Neuenbürg.
Gkaeral-Nkrsammtaas

Stammholz -Verkauf.
am Samstag  de » 2. März,

vormittags 10 Uhr
in Wildbad,  Gasthaus zum
„kühlen Brunnen" aus Staats-

Aus dem Gemeindewald Abteilung8, 10 und 22 Oberer wald Meistern Abt. 4 Neuwiesen
Wald kommt teich und 12 Neurrß:

am Samstag  den s . März 1912 , l 14 Stück Eichen mit Fm.:
" 4.02 Ilb , 7,87 Illb , 1,87

! IV. Kl.;
Abt. 8 Proßeweg:

mit 550 Fm. 1 Rotbuche  mit Fm.: 1,31

am Montag den 26 . ds . Mts ., abends 8 Uhr
im Lokal Keck.

Gcrges -Hrdrrung : 1. Kassenbericht,
2. Jahresbericht,
3. Neuwahlen,
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.
Schwan » .

vormittags von 9 Uhr ab
im hiesigen Rathaus zum Verkauf
Nadelholz: 880 Stück II .—VI. Kl.

0 „ Eichen und 8 Stück Birken „ 3 „
733 „ Vau-, Hag- und Hopfenstangen.

Den 23. Februar 1912. Schnltheitzenamt.
Kircher.

IV.

Herrenal b.

Geschäfts - Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich für hier und Umgebung für

—— Gipser-Arbeit,
sowie

lAbt. 4 Neuwiesenteich, 5 Linken-
isteig, 8 Proßeweg, 9 Eisenstube,
?12 Neuriß, 24 Bord. Riesenstein
'und 26 Mittl. Sulzhäusle:

Rm. : Eichen:  43 Anbruch;
Buchen:  103 Ausschuß,
272 Anbruch, 1 Reisprügel;
Nadelholz:  453 Anbruch,
45 Reisprügel.

Die Eichen in Abt. 4 sind an
den Kleinenzhangweg, in Abt. 12

Legen von Terrazzo-Wden
und sonstige« Arbeiten, welche in meinen Beruf einschlagen. isträßchen angerückt. Auszüge
Für solide Arbeit wird Sorge getragen. -sind für das Stammholz vom

Forstamt, für das Brennholz
svom Kameralamt Neuenbürg

_Kips - und Gervazzo -KescHäft. jgegen Bezahlung zu beziehen.

Vergebung von Lamcbcitcn.
Zu meinem Wohnhans -Nenban in Neuenbürg

vergebe ich die
Grab-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Gipser-,
Schreiner-, Glaser-, Schlaffer-, Verschindlungs-,
Anstrich-, Flaschner- und Installations-Arbeiten.

Die Unterlagen können in der Zeit vom 27. Februar bis
2. März ds. 3s . in meiner Wohnung eingesehen werden.

Offerten sind bis Samstag de« 2. Mürz , abends
7 Uhr daselbst einzureichen.

Zuschlagsirist8 Tage.
Die Wahl unter den Submittenten wird Vorbehalten.

Karl Kcherer. Aahlgraveur.

Höfen  a . d. Enz.

Mkillg -ßchlh.
IiskrliiLA.

Ein ordentlicher Junge kann
unter günstigen Bedingungen
eintreten bei >

Gustav Schmanderer,
Schmiedmeister. s

ReifLnSLr-
Geiuch.

Intel!, junger Mann aus acht- '
barer Familie wird zu Ostern!
auf kaufm. Büro angenommen!
und ist demselben Gelegenheit zu,
einer tüchtigen Ausbildung ge- >
boten.

Offerten unter Ar. 202 an die
Exped. ds. Blattes erbeten.

K. Forstamt Calmbach.

Wegbau-Akkord.
Am Donnerstag de» 29. Febr.,

abends 6 Uhr
wird auf der Forstamtskauzlei
die Herstellung eines 335 in
langen, 2 m breiten Schleif¬
wegs im Distr. Eiberg Abt. 36
Bord. Brand im Abstreich ver¬
geben. Ueberschlagssumme300-/̂ l

Ein leistungsfähiges Manu¬
faktur-, Ausstattungs- und
Trikotagen-Geschäft sucht für das
Enztal einen tüchtigenVertreter
gegen gute Provision für Privat¬
kundschaft.

Offerten unterä. 6. 12  an die
Exped. ds. Blattes.

bleckten
vL»» ». Lckuppenüecdt»̂
»1cn>pk. Qcr«» »,

offene füke
VekttcdLkl« », Selnxescdvüre,delrze, däs« Nnxer, Lite Vvuaüe»

»Inck okl »edr kLrftnLelcix;
»er dixber vergeblich twkkti

ru « rr <Ir». m- clienock - ine»

frei von sckLäl. LcstLnetteile».
klarlr 1,15u. 2,25.

fLklddarlehn, auch ohne Bürgen!
^ zu günst. Bedingungen, auchi
Ratenabzahlung gibt A. Pillig,!
Berliu -Charl., Kanistr.10s. Rückp.

Ormfescftreijx̂ xeken lixlick et».
ln OrixinLl^LcicunxXur eckt

veiS -xvün-rol uricl mitLckuker-i
iveöre man Zurück.

kLLre» ln äen Xpockkeste».

Auch der hartnäckigste
Husten hält den erprobten'

Whbert-Tabletten nicht
stand , so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über dieses
ausgezeichnete Mittel zu lesen.
Wer irgend zu Erkältung neigt,
viel zu sprechen hat , seinen Hals
schonen muß , läßt sie nie ausgehen
und nimmt sie regelmäßig , wobei
er immer von neuem ihre er¬
frischende und wohltuende Wirk¬
ung verspürt . Die Schachtel
kostet in allen Apotheken 1 Mk.
Niederlage in Herreualb:
Apotheke von W. Tränkler.

GelLgeichÄlskautt
Solange Vorrat reicht, offe¬

riere Biehpulver Marke Alt
bewährt für Pstrde, Rindvieh.
Schweineu. Geflügel. 10 Pakete
franko inclus. Packung unter
Nachnahmeä -/A 3.70

Henze L Co ., Karlsruhe.

LchrliiW-Gkslch.,
Ein ordentlicher, kräftiger

Junge , welcher Lust hat das
Schuhmacherhandwerk gründlich
zu erlernen,̂kann eintreten bei

Wilhelm Reutschler jr .„
Schuhmachermeister. Calmbach.
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Druck und Verlag der C. Meeh ' schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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